
ist am 21. Februar 2015 im Alter von 64 Jahren verstorben.

Manfred Grönda blickt auf ein viel zu kurzes aber erfülltes Leben zurück.

Er gehörte seit 1984 dem Verband an und übernahm später das Amt des 1. Vorsitzenden im Ortsver-
band Lachendorf. Durch diese Vorstandstätigkeit sowie sein Engagement im Kreisverband Celle als 
1. Kreisvorsitzender brachte er zum Ausdruck, wie wichtig ihm die Menschen sind.

1995 wurde Manfred Grönda Landesvorstandsmitglied in Niedersachsen – von 2001 bis 2011 
als Landesschriftführer und von 2011 bis Februar 2014 als 2. Landesvorsitzender. Den SoVD-
Landesverband vertrat er im Bundesverband und im Präsidium.

Außerhalb des Verbandes wirkte er als ehrenamtlicher Richter am Landesarbeitsgericht und Landes-
sozialgericht sowie Bundessozialgericht. Manfred Grönda war Mitglied und Vorsitzender im NDR-
Rundfunkrat. Er gehörte dem Widerspruchsausschuss des Landkreises Celle an und war Ratsherr 
im Gemeinderat Lachendorf.

Wir verlieren nicht nur einen ganz besonderen Menschen, sondern eine Persönlichkeit, die durch 
Warmherzigkeit, Mitgefühl, Sachkompetenz und Einsatzfreude den SoVD viele Jahre geprägt hat. 
Er wird immer seinen festen Platz in unseren Herzen haben.

In stillem Gedenken

Adolf Bauer			   Dirk Swinke
1. Landesvorsitzender		  Landesgeschäftsführer

Sie kaufen ein, räumen 
auf, machen die Wäsche 
und kochen: Haushaltshil-
fen, die dann gerufen wer-
den, wenn man seinen All-
tag nach Unfall oder durch 
Krankheit nicht mehr selbst 
schafft. Einige von ihnen 
werden von den Kranken-
kassen vermittelt, andere 
suchen sich ihre Hilfe selbst. 
Dabei werden die beiden 
Gruppen unterschiedlich 
bezahlt. Die einen erhal-
ten zwischen 15 und 20 
Euro, andere gehen mit 
einem durchschnittlichen 
Stundenlohn von fünf Euro 
nach Haus. „Das muss man 
ändern, hier muss Mindest-
lohn gezahlt werden“, sagt 
SoVD-Landesvorsitzender 

Adolf Bauer. Und fordert 
die Kassen zum Handeln 
auf.

Die nämlich zahlen nur 
selbst vermittelten Haus-
haltshilfen gutes Geld - ob-
wohl der eigene Spitzenver-
band längst auch bei denen 
faire Entlohnung empfiehlt, 

die von den Versicherten 
selbst engagiert wurden. 
„Die Kassenverbände müs-
sen ihren Mitgliedern ener-
gisch deutlich machen, dass 
es die gesetzliche Pflicht 
zum Mindestlohn gibt“, for-
dert der Landesvorsitzende. 
Es gebe zudem auch keinen 

Grund, der einen Gruppe 
mehr und der anderen we-
niger zu zahlen: „Sie erledi-
gen die gleichen Aufgaben 
genauso gut oder schlecht“, 
hebt er hervor.

Bauer reagiert zudem 
zunehmend allergisch auf 
Branchen, die Ausnahmen 
von der gesetzlichen Min-
destlohnregelung einfor-
dern. Eine vom Prinzip her 
gute Sache ist jeden Tag ein 
Stück mehr ausgehöhlt wor-
den. „Die Ausnahme vom 
Mindestlohn ist ja schon 
beinahe die Regel“, stellt er 
fest. Er fordert die Bundes-
regierung und vor allem die 
Arbeitsministerin auf, kei-
ne weiteren Ausnahmen zu 
genehmigen. „Gute Arbeit 
verdient guten Lohn – das 
müssen jetzt endlich mal 
alle begreifen“, gibt sich 
Bauer kämpferisch.

Im Fall der Haushalts-
hilfen sieht er dagegen die 
Politik nicht in der Pflicht, 
weil aus der Versicherungs-
branche in diesem Fall kei-

ne Forderungen nach Son-
derregelungen formuliert 
worden seien. Die gesetzli-
chen Rahmen seien festge-

legt – sie müssten jetzt nur 
eingehalten werden. „Der 
Branchenverband muss da 
mehr Druck machen“, for-
dert Bauer.

Vermeiden Sie hohe 
Zahnarztkosten!

  Keine Gesundheitsfragen
  Leistung ab dem ersten Tag
  Für alle Generationen 
  und in jedem Alter
  Ausgezeichnet von
Stiftung Warentest/Finanztest 
mit Sehr Gut (1,0) und

  Morgan&Morgan (5 Sterne)

Jetzt kostenlos beraten lassen. 

0511 ­ 70 14 862

www.vvs-ag.com | info@vvs-ag.com

Die Berater der VVS 
empfehlen die mehrfach 
ausgezeichnete

Der mehrfach aus­
gezeichnete Schutz für 
Ihr schönstes Lächeln. 

Bauer: Ob selbst vermittelt oder durch die Krankenkassen – der Mindestlohn greift in jedem Fall

Alle Haushaltshilfen verdienen guten Lohn

Haushaltshilfen – ob von den Krankenkassen oder den Ver-
sicherten engagiert – verdienen die gleiche Entlohnung. Und 
den gesetzlichen Mindestlohn.� Foto: Stefanie Jäkel

Fit auf der Straße

Anmelden
„Fit auf der Straße“ – 

so lautet das Motto einer 
Veranstaltungsreihe, die 
der ADAC gemeinsam mit 
dem SoVD in Niedersach-
sen e.V. anbietet. Das Ziel: 
Senioren mehr Sicherheit 
im Straßenverkehr geben.

Die Reihe startet mit ei-
ner Eröffnungsveranstal-
tung am 24. März von 9 bis 
12 Uhr. Dabei wird das Pro-
gramm den Teilnehmenden 
erläutert. Diese haben auch 
die Möglichkeit, Übungen 
auf dem Verkehrsübungs-
platz in Hannover/Laatzen 
auszuprobieren.

Wer Interesse an der 
kostenlosen Teilnahme 
hat, kann sich bis zum 15. 
März beim SoVD-Landes-
pressesprecher Matthi-
as Büschking anmelden 
(0511/70148-69,  matthias.
bueschking@sovd-nds.de). 
Voraussetzungen sind ein 
Mindestalter von 65 Jah-
ren und die Bereitschaft, 
für ein Interview zur Ver-
fügung zu stehen.

Manfred Grönda

„Das schönste Denkmal, das ein 
Mensch bekommen kann, steht in 
den Herzen der Mitmenschen!“

Albert Schweitzer
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